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Neunzehnhunderachtundneunzig





Eusctacien tubus, wie viel mal habe ich jenen Körperteil gehört!  Auf unzahlbare Weise!  Hmm...ich bi erstaunt sogar daß Dietlend mich anreif, ich wundere mich warum?  Ich vermisse sie, sondenr weiß nicht wenn sie sich darum kümmert.  Owohl ich nicht so viel auf die letze Tagen schrieb, lente ich viel, aber ich muß ja. weil ich mich wieder an Prüfungen angewöhnen muß, diese aus Lehrbücher gefundene Testen, sind leicht bestehen, besonder weil ich betrügen kann! Doch, ich zog meine Gedächnisse heran, auf Bestes, angenommen, daß nicht seit drei Jahren mich ins Klassenzimmer hingesetz habe.  Was kommt heraus?  Ich war entweder sehr aufgeregt, und bei einer schlechten Laune, oder dem verdient was ich ihm gab, aber ich hatte ja Rassisismus in der Mensa heute.  Was heißt es, wahrscheinlich, daß seine Sprache auf höhere(r) Ebene steht, hund daß ich neid war...aber ich habe den Recht meine Meinung aufheben.  Ich lasse die Sache nieder, weil ich meinentmeinung nur ein Bischen Dapf ausließ.  Hmm, die deutschen Bedeutungen Die Sinnesorgane kommen mir sehr interessant auf, warum ich auswählte, kann ich nicht zugeben, sonern ich mochte einfache die lateinische Wörter der Teile lernen.  Die Physiologie derer Sinne sind auch fazinierend.  Wenn ich erste Hile lerne, werde ich mich erinnern müssen, mich nicht nervös verhalten, als eine Person Hiile brauchen würde.  Ich weckte mich heutzumorgen früh auf, dank allem!  Morgen muß ich gleich liesten!  Ich habe diese Briefe hier wartend zusenden.  Angenommen daß ich morgen zur Bank gehe, kann ich einen Briefmark kaufen.  Schwes kommt das Haus entgegen, die kann ich reden, deswegen Aufmunterung herausziehen!  Yeah!  Die Postkarten söllten herangekommen sein, und Susans Insekten, muß auch geschickt werden!  Es scheint als ob ich nein die Finanzerklärung der Eltern einreichen muß, weil ich legte dar, der Amtfrau meine Lage, und Absichten, deren Lauf kommt vollkommen, so bald als ich meinen Studenten Ausweis habe!  Wenn ich meine Magisterarbeit anfangen möchte, muß ich ein Theme wählen, auf es ich erweritern zum Punkt, worin ich das Rheme auch seitensweise aufschrieben kann.  Wenn ich auf meine Wollen verzichte, um nur eine uninformierte unausgedachte halb überarbeitete Verfassung zugeben möchte, dann habe ich nicht mein Bestes angewendet, und verdiene gar nichts!  Auf der Woche her zu, bin ich der meinung daß, als ich einen Abgrund erlebt habe, in dem ich rein gefallen war, ich immer neugieriger und wissendurstig werden muß, um die Periode überwinden!  Die Studenten erscheinen froh zuh sien, alle die ausser mir arbeiten und verbringen ihre Zeti befassen, und möchten sich besch


ftigen erhalten, zu Folge so daß sie nicht langweilig werden, also, wäre die Angestellten, die die nächste Generation und deren Aufgabe unternehmen.  Erhrensvoll, bemerkenswert, beieinfrucksvoll...da komme ich zu mir, was genau mache ich?  Ich ja Zeit und Energie vergeude, sondern weiterhin?  Ich werde bald in der Schule sein, darin werde ich die Erlebnisse der Schuler Deutschlands erfahren!  Im Perter-MOosleiters, gab es wie immer Interessantes!  Habe ich ncht genug der Schwanzen Löcher gehabt?  Offensichtich nicht!  Nah, die Morgenreihe muß ich aufstapeln!  Ü Micheal.


Gutes Lesen Dietlend!  





